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(54) Elektrische Schaltung mit streifenf-rmigen Leitern

(57) Bei einer elektrischen Schaltung mit streifen-
förmigen Leitern aus Blech, die ein Stanzgitter bilden
und Löcher zur Kontaktierung mit Kontaktstiften aufwei-
sen, weisen die Löcher durch Fließpressen hergestellte

Ausformungen auf, deren Tiefe größer als die Blechdik-
ke ist und deren Durchmesser derart gewählt ist, daß
die Löcher Einpreßbohrungen für die Kontaktstifte dar-
stellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Schal-
tung mit streifenförmigen Leitern aus Blech, die ein
Stanzgitter bilden und Löcher zur Kontaktierung mit
Kontaktstiften aufweisen.
[0002] In elektronischen Geräten, in denen auch hohe
Ströme geleitet werden, sind die üblichen Leiterplatten-
techniken ungünstig bzw. teuer. Deshalb werden zur
Leitung hoher Ströme, beispielsweise in Steuergeräten
für Kraftfahrzeuge, Stanzgitter verwendet, die aus strei-
fenförmigen Leitern hergestellt sind. Die Kontaktierung
dieser Leiter mit anderen Bauteilen erfolgt durch
Schweißen oder Löten, was wiederum aufwendig und
teuer ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
elektrische Schaltungen, in denen hohe Ströme geführt
werden, insbesondere Steuer- und Regelgeräte für
Kraftfahrzeuge, preisgünstig herzustellen, wobei zuver-
lässige elektrische Verbindungen innerhalb der Geräte
sichergestellt sein müssen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Löcher durch Fließpressen herge-
stellte Ausformungen aufweisen, deren Tiefe größer als
die Blechdicke ist und deren Durchmesser derart ge-
wählt ist, daß die Löcher Einpreßbohrungen für die Kon-
taktstifte darstellen.
[0005] Die Erfindung weist den Vorteil auf, daß die
Montage wesentlich vereinfacht wird und daß eine Re-
duzierung von Übergangswiderständen in den Kontakt-
zonen erfolgt.
[0006] Vorzugsweise ist bei der erfindungsgemäßen
Schaltung vorgesehen, daß die streifenförmigen Leiter
aus vorverzinntem Blech bestehen. Damit ergibt sich
nach dem Fließpressen automatisch eine verzinnte
Bohrung.
[0007] Ferner ist bei der erfindungsgemäßen Schal-
tung vorzugsweise vorgesehen, daß die streifenförmi-
gen Leiter aus einer Kupferlegierung bestehen. Damit
sind eine gute elektrische Leitfähigkeit und eine gute
Verformbarkeit gewährleistet.
[0008] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Schaltung besteht darin, daß die Kon-
taktstifte die streifenförmigen Leiter mit einer Hybrid-
schaltung verbinden.
[0009] Die Erfindung läßt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Eine davon ist schematisch in der Zeichnung
anhand mehrerer Figuren dargestellt und nachfolgend
beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 einen Teil eines Stanzgitters mit einer erfin-
dungsgemäß ausgeführten Einpreßbohrung,

Fig. 2 den gleichen Teil des Stanzgitters mit aufge-
schnittener Einpreßbohrung und

Fig. 3 einen Längsschnitt durch die Einpreßbohrung.

[0010] Stanzgitter bestehen in der Regel aus mehre-
ren voneinander isolierten Leitern, weshalb sie in ver-
schiedenen Ebenen verlaufen. Der dargestellte Teil des
Stanzgitters 1 ist daher bei 2 gekröpft, um Kreuzungen
zu ermöglichen. Der Arm 3 des Stanzgitters 1 ist mit ei-
nem Auge 4 versehen, in das eine Bohrung 5 mit einer
Ausformung 6 durch Fließpressen eingefügt ist. Der In-
nendurchmesser D der Bohrung 5 ist derart gewählt,
daß die Voraussetzungen zu einem Einpressen vorlie-
gen, das heißt, daß genügend Druckspannung zwi-
schen dem Innenrand der Bohrung und dem in den Fi-
guren nicht dargestellten Kontaktstift vorliegt, daß je-
doch die Kraft zum Einpressen nicht zu einer Verfor-
mung und Beschädigung des Kontaktstiftes führt. In Fig.
3 ist die Zinnschicht 7 angedeutet.

Patentansprüche

1. Elektrische Schaltung mit streifenförmigen Leitern
aus Blech, die ein Stanzgitter bilden und Löcher zur
Kontaktierung mit Kontaktstiften aufweisen, da-
durch gekennzeichnet, daß die Löcher (5) durch
Fließpressen hergestellte Ausformungen (6) auf-
weisen, deren Tiefe größer als die Blechdicke ist
und deren Durchmesser derart gewählt ist, daß die
Löcher (5) Einpreßbohrungen für die Kontaktstifte
darstellen.

2. Elektrische Schaltung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die streifenförmigen Leiter
(1, 2, 3) aus vorverzinntem Blech bestehen.

3. Elektrische Schaltung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die streifenförmigen Leiter
(1, 2, 3) aus einer Kupferlegierung bestehen.

4. Elektrische Schaltung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß die Kontaktstifte die streifenförmigen Leiter (1,
2, 3) mit einer Hybridschaltung verbinden.
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